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überall in den induſtriellen weſtlichen Provinzen, jo Kenntniſſe der ländlichen oder lokalen Verhältniſſe 
wie in den größeren Städten, eine nie dageweſene über die Entwäſſerung meiner Felder, über den Gie⸗ 
Thätigkeit, ein ungeahnter Aufſchwung des Handels, bel meines Schulhauſes oder den Bau meiner 
der Induſtrie, des Gewerbes, eine Unternehmungs⸗ Brücken, meines Weges zu entſcheiden hat. Man 
luft, und damit eine erſichtliche Steigerung des] wache doch endlich auf aus dem Schlummer der trä⸗ 
Wohlſtandes aller Orten auch dem blödeſten Auge gen Gewohnheit und ſchaue feſt in das Licht des 
in erfreulicher Weiſe erſichtlich wird befindet ſich heutigen Tages, feiner Anforderungen, Bedürfniſſe 
auf dem Lande in den öſtlichen Provinzen alles nad) | und Gaben! 

wie vor ſtumm, ſtarr, todt, ohne daß irgend ein 
Aufſchwung zu bemerken wäre, nur 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 

— den 21. Septbr., 5 Uhr Abende 

Augsburg, 21. Sept. Die „Allgem. Ztg.“ 
dringt ein Telegramm aus München von geſtern, 
nach welchem es Hrn. v. Gaſſer nicht gelungen ift, 
ein Miniſterium unter ſeinem Präſidium zu Stande 
u bringen. Die Löſung der vor fieben Wochen 
D Aufgabe habe ſich als unmöglich 
erwieſen, und Gaſſer iſt ſicherſtem Vernehmen nach 
von feinem Auftrag entbunden. Jetzt find mit 
Hrn. Pfretzſchner Unterhandlungen betreffs Ueber ⸗ 
na er a Miniſteriums des Auswärtigen an⸗ 
geknüpft. 


Angekommen den 21. Sept., 8 Uhr Abends. 
Köln, 21. Septbr. In der heutigen letzten 
Sitzung der Altkatholiken gelangte ein Antrag 
betreffs Anbahnung einer W . mit 
andern Confeſſionsverwandten der chriſtlichen 
Kirche zur einſtimmigen Annahme; die betreffende 
Somuilfion beſteht aus den Herren Döllinger, 
riedrich, Lorngen, Lutterbeck, Abbe Michaud, 
ichaelis, Appellations- Gerihts- Rath Nottels, 
Reinkens, Reuſch und Schulte. 


Angekommen den 21. Sept., 9 Uhr Abends. 

Brüffel, 21. Sept. Das „Echo du Parla- 
ment“ meldet aus angeblich guter Quelle, daß 
Graf Arnim ſeine Entlaſſung vom Botſchafter⸗ 
poſten in Paris beantragt habe. 


Selegr, Nachrichten der Danziger Heilung. 
z ln, 20. Sept. Die zweite Sitzung der Dele⸗ 
girten des Altkalholikencongreſſes begann heute Nach⸗ 
mittag 4 Uhr und war noch zahlreicher als die erſie 
Sitzung beſucht. Nachdem der § 8 mit dem ſchon er⸗ 
wähnten Amende ment Reinkens bei der Generalab⸗ 
ſtimmung angenommen worden war. fanden auch 
die übrigen von der theologiſchen Commiſſton aufge 
ſtellten Sätze durch Annahme Seitens der Ver⸗ 
Sammlung ihre Erledigung. Nur der Satz daß 
auch die Getlärung des Conſenſes zweier Verlobten 
in Gegenwart des Pfarrers und zweier Zeugen zur 
Giltigkeit einer Ehe genügen ſolle und die fo abge» 
ſchloſſene Ehe von jedem Prieſter eingeſegnet werden 
könne, wurde nach dem Antrage des Profeſſors 
v. Maaſſen gegen eine Minderheit von 61 Stim⸗ 

worfen. Betreffs der ee wurde h 

- 1 ö 5 


ein a eine 1 0 

von 7 Mitgliedern, von denen mindeſtens 3 Theo⸗ 
logen und Kanoniſten ſind, zur Vorberathung der 
Wahl, namentlich zur Prüfung der Frage, ob und 
wann eine ſolche Wahl opportun ſei, zur Feſtſtellung 


tretungen, mit ausgedehnten wirklichen, der gt 


entſprechenden Kompetenzen zu . 


Dinge können bedeutend billiger und er fate 
r vom Stein ſelten trotz 


5 kotzen Er ee 
des Biſchofsſitzes, der Dotirung des Biſchofs, der | Stelle ſelbſt entſchieden werden. Die Staatsregie: Verbienſte ohne fein. Schöpfung, die Städteordnung 
Sulu ne zu den nen 9 5 Be rung ſieht dies ſelbſt ein und durch Gewährung des zu nennen olan kan in Zukunft den Namen des 


zur Entwerfung einer Wahlordnung für die aus Prie⸗ 
ſtern und Vertretern der altkatholiſchen Gemeinden 
und Vereine beſtehende Wahlverſammlung nieverge- 
fest werden ſolle, angenommen. Ein Amendement 
feen welches den Zeitpunkt der Wahl ſofort 
feſtgeſtellt wiſſen wollte, wurde abgelehnt. 


Die neue Kreisordnung und ihre Gegner. I. 


Bei dem täglichen Näherrücken des Termins, an 
welchem über das Schickſal der viel beſprochenen und 
viel verläumdeten Kreisordnung entſchieden werden 
ſoll, dürfte es doch von großem Intereſſe ſein, einige 
Betrachtungen noch über dieſen Geſetzentwurf anzu⸗ 
ſtellen und den Verſuch zu machen, einige Bedenken, 
die gegen ihn aufgeſtellt worden ſind, zu widerlegen. 
Denn daß der jetzige unerträgliche lethargiſche Zu⸗ 
ftand aufhören muß, in welchem das Land der dft- 
lichen Provinzen ſich befindet, wo trotz einer vielfach 
beſtätigten Abnahme der Bevölkerung die Auswan⸗ 
derung nach den großen Städten ſowie nach Amerika 
noch immer zunimmt, dürfte doch auch bald dem 
ſlarrſten Anhänger veralteter Inſtitutionen klar wer⸗ 
den. Zeigt er ſich doch recht in ſeiner traurigſten 
Geſtalt bei dem zu Tage Treten der Wirkung der Er- 
1 des Krieges von 1870. Während in Folge des 
gefiherten Friedens und des Zuſtrömens des Capitals 


nennen würde. 

Es ſoll hier gleich bemerkt werden, daß es aller⸗ 
dings mindeſtens eine noch offene, wahrſcheinlich 
aber zu beiahende Frage iſt, ob es nicht zweckmäßi⸗ 
ger wäre ſtatt in dem Kreiſe, in einer erweiterten 
zirle, in Schulſachen der Landgemeinden und felbft- und leiſtungsfähigen Gemeinde dieſen communa- 

ſonſt der Regierung len ſelbſtſtändigen Verband zu ſuchen, d. h. ſtatt 


ordnung in ausgedehnter Weiſe Rechnung getragen | ſtand von den S en ae een 
ervativen Partei, am wenigſten 


völlig überſehen kann, und in gegneriſchen Kreiſen] dehnten kommunalen Competenzen annehmen wollen 
ſtatt deſſen in kleinlicher Weiſe mit den muthmaß - oder nicht. Uebrigens läßt ſich, wenn man die fac⸗ 
lichen Folgen des Verluſtes der Virilſtimmen der] tiſchen Verhältniſſe in den öſtlichen Provinzen ins 
Rittergüter, ſowie der Aufhebung der guts herrlichen] Auge 105 mit ihren aus der allmähligen Coloniſa⸗ 
Polizei ſich abquält. Was nützen alle Virilſtimmen, tion hervorgegangenen, vielen ungleich vertheilten 
wenn nach der beſtehenden Gefetzgebung damit nichts | größeren Gütern und leiſtungsunfähigen kleinen 
anzufangen iſt und irgend ein beliebiger Regierungs. Gemeinden, manches zu Gunſten der Kreis⸗ 
rath wohl mit dem beſten Willen, aber ohne die ordnung nach dieſer Seite hin ſagen. Wenn 


die Hände verzweiflungsvoll ringen, während ſich] dumpfen Knall, worüber man ſich anfangs keine 
über den beiden Streitenden ein Engel die Naſe zu- Rechenſchaft geben konnte, bald darauf einen zwei⸗ 
hält. Sehr intereſſant wird ein nächſtes Blatt des ten, dritten und zuletzt einen ſehr ſtarken, wie von 
Meiſters ſein; Napoleon III. im Familienkreiſe hilft einem Piſtolenſchuß, worauf ſich auch über das 
feiner Frau die Wolle abwickeln, während der Pfeil ganze Theater ein Rauch verbreitete. Von allen 
ſchon ſchwirrt, den der Tod abgedrückt hat. Auch Seilen ſchreien nun die Diebe: „Feuer, Feuer, rettet 
die Idee, wie Jeſus die Biſchöfe und Cardinäle vom Euch!“ Die Verwirrung, die entfland, war eine 
Unfehlbarkeits-Concil vertreibt, welche in Verwir“ grenzenloſe. Alles drängte zum nächſten Ausgange 
rung die Flucht ergreifen, was der von einem Altan aber der Menſchenknäuel konnte nicht vorwärts, weil 
bel ee Döllinger lachend mit anſteht, dürfte bald] die Diebe den Ausgang verſperrten und fortwährend 
veröffentlicht werden. „Feuer“ und „Hilfe“ ſchrieen. Die Scene, die nun 

Aus g — — folgte, war über alle Beſchreibung entſetzlich. Die 

lie Niſchni- Nowgorod wird von einem Diebe plünderten die Taſchen, riſſen die Uhren, 
entſetzlichen . 5 berichtet, der ſich daſelbſt am 1.| Bracelets, Ohrgehänge den Damen aus und die 
d. zugetragen. In Folge ded Jahrmarktes und des Verwirrung war fo groß, daß Alles untereinander 
großen Zufluffes von Fremden it das Theater ge» ſich balgte, nicht vermögend, den Dieb vom Nichte 
wöhnlich mit ‚oufhauern überfüllt, wobei natürlich] dieb zu unterſcheiden. Gleiche Verwirrung herrſchte 
die Damen in der Nen des Putzes und Schmuckes auf der Bühne; die Schauſpielerinnen fielen eine 
einander zu über O0 ſuchen. Eine Legion Diebe nach der andern in Ohnmacht und eine derſelben ber 
aus Petersburg und Odeſſa. welche ihr Geſchäft im ſtand vor Schrecken eine Frühgeburt auf der Bühne. 
Großen betreiben, kam nun in der Hoffnung auf Der Stadtcommandant ſprang aus feiner Loge in's 
reiche Beute nach Niſchni⸗Nowgorod und fand ſich Parterre hingb und ſuchte das Publikum zu beruhi⸗ 
auch nicht getäuſcht. Der erſte Beſuch dieſer Herren gen, aber Alles war vergebens, die Diebe verbrei⸗ 
galt dem Theater, welches fie in corpore und in ele; teten durch ihr unaufhörliches Geſchrei „Feuer“ 
ganter Kleidung beehrten. In einem Nu war der] Schrecken und Entſetzen. Drei Viertelſtunden lang 
t Feldzugsplan entworfen; in alle Räume, in die Lo⸗ dauerte dieſe ſchreckliche Scene und erſt als der 
uns einen proteſtantiſchen Paſtor und einen Mönch, gen, auf die Sperrſitze und Galerien wurden die Gouverneur ſelbſt von dem Vorfalle in Kenntniß 
welche ſich im heftigen Streit auf Grund der Bibel Juduftrieritter vertheilt und während dieſe hier die geſetzt, mit Militair anrückte, bekam man Luft; die 
bekehren wollen, bis der Tod den Zeloten grinſend Recognoscirung ihrer Umgebung vornahmen, machte Diebe ſtoben auseinander und Alles eilte ſeiner 
ihre Schädel zuſammenſtößt. Auf Seite des Paſtors ſich der andere Theil im Foyer und im Buffet zu Wohnung zu. Nur wenige von den Dieben gelang 
lammert ſeine Frau mit zahlreichen Kindern, auf ſchaffen. Inmitten der Vorſtellung hörte man plötz⸗ es zu entwiſchen und das Publikum bezahlte die An⸗ 
Seite des Mönche ſieht man eine Gruppe Nonnen lich im Hintergrunde des Zuſchauerraumes einen weſenheit dieſer unerwünſchten Gäſte außer dem ma⸗ 


Die neueſten Schöpfungen Kaulbachs. 
Die erſte Serie des Cyclus Kaulbachs: „Der 
Todtentanz“ — ſchreibt man der „N. fr. Pr.“ aus 
München — iſt jo eben, ſehr gelungen photographirt, 
in vier Blättern erſchienen und erregt allgemeines 
Intereſſe. Das erſte, bereits bekannte Blatt zeigt 
uns, wie der Tod mit aller Courtoiſie dem großen 
Naturforſcher Humboldt den „Kosmos abnimmt. 
Auf dem zweiten Blatte ſehen wir den Papſt, wie 
er ſich im Vatican einfchließt und, auf die Gewalt 
feiner Schlüſſel pochend, den Tod, der im Gewande 
eines proteſtantiſchen Paſtors an der Thür pocht, 
ignorirt, aber nicht bemerkt, wie ſich ſchon der katho⸗ 
liſche Tod an die unfehlbaren Schlüſſel hängt. Das 
dritte Blatt führt uns in die Zeit der deutſchen 
Schmach zurück: die deutſchen Fürſten (ſämmtlich 
Porträts) bringen dem Könige von Rom ihre Hul⸗ 
digung dar. Die Gemahlin Napoleons I. hält den 
kleinen König von Rom auf ihrem Schooße. Der 
Tod als Nuntius erſcheint als Wortführer der 
huldigenden Fürſten und überreicht tanzend dem 
aſtig danach haſchenden Kinde eine Krone und einen 
cepter, deſſen Spitze einen Hampelmann darſtellt. 
Darunter iſt zu leſen: „Armes, unſchuldiges Kind, 
in deiner Krone Verhängniß ſpiegelt im Voraus ſich 
deines Geſchlechtes Verfall.“ Das vierte Bild zeigt 


.: G. L. Daube und die Jäger' ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: 


als zehn auf dem Dach. iſt. 


eilung. 


12 Mal. — Beflellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſer. 
. en Sr, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. i 


eumann⸗Hartmann's Buchhand. 


oftanftalter angenommen. 
eipzig: Eugen Fort und 1872 
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man auch keineswegs vor der Vereinigung der 
größeren Güter mit den Bauerngemeinden zurück⸗ 
ſchreckt, ſo mache man ſich mal an die Arbeit, 
und theile einen Kreis in ſolche Bezirke von 
ca. 3000 Seelen ein. Da wird man bald erkennen, 
daß man Gemeinden erhält, theils aus lauter Rit⸗ 
tergütern beſtehend, theils aus bäuerlichen Gemeinden 
allein, andere wieder, wo ein einzelnes größeres Rit⸗ 
tergut mit einer ganzen Anzahl bäuerlicher Ge⸗ 
meinden zuſammenkommt, und eine andere wieder, 
wo vielleicht eine einzige kleine Bauerngemeinde mit 
einer Anzahl Rittergütern zuſammenkommt. Daß 
vorerſt der Kreis ein zweckmäßigerer Bezirk für die 
Competenzen communaler Selbſtverwaltung iſt, als 
ſolche ungleich zuſammengeſetzte Gemeinden, ſcheint 
den factiſchen Verhältniſſen angepaßt. Indeſſen 
dürfte bei ſteigender Intelligenz und dem Wachſen 
der Bevölkerung der Kreis, oft mehrere Quadrat⸗ 
meilen groß, viel zu umfangreich für ein Gemeide⸗ 
leben ſein, und in der Abgrenzung und der Thätig⸗ 
keit der Amtsbezirke wird ſich vielleicht ein leiſtungs⸗ 
fähiger Gemeindebezirk herausbilden. 

Es ſoll hier gleich geſagt werden, daß wir die 
neue Kreisordnung wie ſte vom Haufe der Abgeord⸗ 
neten bis jetzt mit der Königl. Staatsregierung ver⸗ 
einbart ift, und wie fie hoffentlich vom Herrenhauſe 
angenommen werden wird, wie alle menſchlichen Ar⸗ 
beiten nicht für unfehlbar halten. Sie hat manche 
Bedenken, manche wunde Punkte, namentlich für ein 
liberales Gewiſſen. Indeſſen, ſie iſt das Reſultat 
umſichtiger, vorurtheilsfreier, hingebender Arbeit, 
unter den verſchiedenen Parteien mit der Regierung 
vereinbart, und ſomit das Beſte, was unter fo 
ſchwierigen Verhältniſſen zu ſchaffen war. Einzelne 
Beſtimmungen, die vielleicht nicht das Richtige ge⸗ 
troffen, laſſen ſich ia ſpäter leicht durch Nachträge 
verbeſſern. Sie iſt mit ausgedehnter Berückſichti⸗ 
gung der Verhältniſſe der öſtlichen Provinzen, der 
Intereſſen des großen Grundbeſitzes, fo wie dr 
conſervativen Grundſätze geſchaffen, ſo daß ie 
äußerſte Grenze deſſen bildet, dem ein Piberaf- noch 
zuftimmen kann. Er kann dies nur unt⸗ erüde 
5 der Grundſätze, daß das B:: der 
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Deutſchland. 

& Berlin, 20. Sept. Von Seiten der Fi⸗ 
nanzverwaltung des deutſchen Reiches 
werden gegenwärtig Erwägungen gepflogen, ob es 
nicht in Anbetracht der neueſten Zahlungen Frank⸗ 
reichs auf die Kriegsſchuld angemeſſen ſei, zur Er⸗ 
ſparung der bedeutenden, dem Reiche zur Laſt fal⸗ 
lenden Zinſen, die norddeutſche Bundesanleihe 
von 1860 zum 1. Januar k. J. zu kündigen. Da 
bei der Anleihe eine dreimonatige Kündigungsfriſt 
geſetzlich nee if, ſo müßte die Kündigung 
ſchon am 1. Detober erfolgen, es ſchweben daher 
Verhandlungen mit dem Kriegsminiſter über die 
Frage, welche Gelder die Generalkriegskaſſe, welche 
hier hauptſächlich in Betracht kommt, im laufenden 
Jahre noch gebrauchen wird, um hiernach beurtheilen 
zu können, ob das Geld für die Anleihe ſchon im 
nächſten Jahre entbehrlich ſein wird. Was der ge⸗ 
nannten Kaſſe für das Jahr 1872 aus den Beträgen 
der Kriegsentſchädigung zukommt, find ca. 16 Mil⸗ 
lionen für das Feſtungsweſen in Elſaß und Lothrin⸗ 
gen; ½ Million für den hieſigen Artillerieſchieß⸗ 
platz, ca. 3 Millionen für zu deckende Kriegsaus⸗ 
gaben, ca. 7% Millionen für militäriſche Ausgaben 
nach dem 1. Juli 1871 und ca. 40 Millionen für 
Wiederherſtellung und Vervollſtändigung des Kriegs⸗ 
materials, im ame alſo etwa 67 Millionen Tha⸗ 
ler. Von dieſem Geſammtbetrage waren bis Ende 
vorigen Monats erft ca. 163 Millionen Thaler ver⸗ 
ausgabt. — Sowohl aus der bayeriſchen Rhein⸗ 
pfalz wie aus der preußiſchen Rheinprovinz liegen 
der „Spen. Ztg.“ Mittheilungen vor, welche bewei⸗ 
ſen, daß die deutſchen Regierungen Erhebungen über 
die Civilehe anftellen und ſtatiſtiſches Material 
teriellen Verluſte, noch mit 
Menge Verwundeten. 


7 Todten und einer 


— Die Stadt Weimar wird am 31. Oct. eine 
Säcular⸗Feier begehen; im Jahre 1472 wurde näm⸗ 
lich Lucas Cranach der Aeltere geboren, der zu Wei⸗ 
mar in beſonderer Beziehung ſteht und auch dafelbft 
begraben liegt Der Tag feiner Geburt iſt nicht bekannt, 
doch ſteht feſt, daß derſelbe in das letzte Viertel des 
genannten Monats fällt. Mit beſonderer Bezugnahme 
auf Cranachs Stellung zur Reformation iſt der 5 des 
Reformationsfeſtes für die Erinnerungsfeler ausgeſucht 
worden. Nach den bis jetzt getroffenen Beſtimmungen 
wird dieſelbe durch eine Aufführung im Hoftheater ein⸗ 
geleitet, welcher am andern Tag eine eigentliche Erinne⸗ 
rungsfeier, bei der ein Nachkomme Cranachs die Feſt⸗ 
rede halten wird, folgt. Gleichzeitig wird beabſichtigt, 
das Haus Cranachs, welches eine Zierde des Weimar'⸗ 
ſchen Marktplatzes bildet, durch eine Büſte oder Statue 
des verdienten Mannes, die von einem hervorragenden 
Künſtler angefertigt werden ſoll, zu ſchmücken. 

— Am g. d. M. wurde in Rom um Mittag in 
8 er Entfernung von der Porta Angelica ein junges 

ädchen aus einer der geachtetſten Familien Roms von 
fünf mit Meſſern e e Strolchen überfallen und 
tro der Gegenwehr ihres Bruders und ihres Bräu⸗ 
tigams, in deren Geſellſchaft ſie ſich befand, fortge⸗ 
ſchleppt. Die beiden übel zugerichteten Männer eilten 
nach der Stadt zurück; es gelang ihnen mit Hilfe einiger 
bewaffneter Zollwächter die Räuber, welche das ſich 
ſträubende Mädchen gewaltſam mit fi jortführten, ein“ 
zuhelen und drei derſelben feſtzunehmen; den beiden 
anderen wird nachgeſpürt. Die neue Galotti⸗Affaire 
— der italieniſchen Haupiſtadt großes Auflehen 


ſammeln laſſen. Ss erging im bayeriſchen Bezirks- dem Getſte des lebenden Geſchlechts, nur unter dem] vergleichende Beobachtungen, beſonders über die] der Börſe anziehend, loco 117/188. 34, 55 % 118- 
amt Landau an die Pfarrämter die Frage, in wie falſchen Scheine piſtoriſcher Berechtigung feine Exiſtenz atmoſphäriſche Electricität gemacht. 11928. beſ. 55 , 120/ 1%. 59 ., 12272. Fr, 
vielen Fällen in den Jahren 1869—71 die ürchliche friſtet; harmoniſche Fortentwicklung des Gemeinweſens Rußland. 122/238. 6% Sr, 123/244 und 19424. 61 or, 14— 
Einſegnung nach der obligatoriſchen Civilehe nachge⸗ auf dem Wege ftetiger Reform in der Richtung freier Aus Rußland ſchreibt man der „Volksztg.“: 12567. 614 V, 12678., 126/278. 623 pie 2 


; : 15 8 | Entfaltung der Volkskraft in Genoſſenſchaft, Gemeinde m: Septbr. 59 n Br., 585 Mr Od, 7 
El a n en a decor, und Stadl; Stärkung des Staates, als des Organes Wie große Anerkennung das Genoſſenſchafts. 8 Gr Ge, 58-584 , bez., Ye Oclbr. November 


> ee 5 zur Verwirklichung des nationalen Geſammtwillens und prinzip Schulze ⸗ Delitzſchs auch über oie 58 r., 58 Pr Gb., e Frühjahr 873 60% 

wie oft die kirchliche Trauung nicht begehrt ſei. — des Lagantwollts; Schutz des Etaatsbürgers gegen deutſche Grenze hinaus hier im fernen Oſten gefun⸗ 65. 50601 He bez., der Mar n 61 F. Br., 6 
Aehnliche Fragen ſind, der „Fr. = zufolge auch an jede Willkür innerhalb der durch das Geſetz abgegrenzten den, beweiſen fölgende aus den beſten Quellen ge⸗ . Gd. — Berite der 35 Kilo co große 45 —.48 

die ſechs Schweizer⸗Cantone, welche Civilehe haben, und geſicherten Sphäre des öffentlichen und privaten ſchöpfte Mittheilungen: Zum 1. Mai des Jahres bez., kleine 40 50 Gr Br. — Hafer e 25 Kilo loco 
geſtellt worden. — Wie nun die „Voſſ. Ztg.“ von Einzelrechts! Vertiefung und Verallgemeinerung der zählte man in ganz Rußland 75 nach dem Schulze 24—23 f. Br., 27281 Gr. bez., dir Sept.⸗Oct. 29 
zuverläſſiger Seite erfährt, haben die holländische] Culiur Hebung des auf foliden Erwerb ſich gründen, ſchen Syſteme errichtete Spar⸗ und Darlehnekaſſen. Fr Br., t Fr Gd. — Erbsen er 45 Kilo lo o 
Regierung, die Regierung der Vereinigten Staaten den Wohlſtandes. Genoſſenſchaften; davon 20 im Gouvernement Now. weiße 65, 66 e bez., graue 75 84 H bez, grüne 62 
von Nordamerika und das Wiener Cabinet der deut⸗ 2 


ngland abrod, 6 in St. Petersburg, je 5 in Moskau und 5 1 
ſchen Regierung gegenüber ſchon vor einiger Zeit 4 — Wicken r 45 Kilo loco 45—55 % Br. — uc, 
den Wunſch ausgeſprochen, daß das Prinzip der 


London, 18. Sept. Eine Gefahr iſt von London] Twer, je 4 in Poskow und Tula, je 3 in Wjatka, f 5 — 
a glücklich entfernt worden. Die Bäckermeiſter haben] Perm, Poltawa, Cherſon und Sſamara und in 9 3 1 * 3 
Unverletzlichkeit des Privateigenthums ein menſchliches Rühren empfunden und nachgegeben. Gouvernements, die ſich bis an die aſiatiſche Grenze 

zur See im Kriege als eine weitere Einſchränkung Der Arbeitstag von 12 Stunden und zwar von 4 bis 4 erſtrecken, je eine. Von 152 Landämtern haben 11806 Kilo loco 105 Gr bez, Dotter 83 Ar bez. — Leinsl 
und Milderung, welche die moderne Civiliſation der Uhr iſt angenommen worden. Auch in den übrigen dieſe Kaſſen gefördert, 32 haben ſich indifferent ge-| . 36 Kilo loco mit Jaß 13% % Br., 134 M Gd. — 
Kriegskunſt auferlege, allgemein anerkannt und unter Hauptforderungen haben die Arbeiter den Sieg da⸗ zeigt und nur 2 (Gorochowez und Balachna) fie für] Rüböl r 36 Kilo loco mit Faß 111 & Br., 111 % 
die Sanction ſämmtlicher europäiſcher Mächte geftellt | vongetragen und die Strikesankündigungen zurüdges | unausführbar erklärt. Die Landſchaften haben den — 25 Lein kuchen er 36 Kilo loco 75-80 K Br. — 
werde. Auch haben Rußland und Italien neuer⸗ zogen. Sie werden fortfahren, uns unſer täglich Kaſſen im Ganzen etwa 400,000 Rubel angewieſen.“ uchen dee 36 Kilo loco 75-76 Pr Br. 74 Bu 
dings die Bereitwilligkeit ausgeſprochen, auf eine 

Reſorm des Seerechts einzugehen. Gelegentlich der 


, /, darüber, fee, Ioco ohne Bas 2A 
Drei⸗Kaiſerzuſammenkunft iſt dann, wie man ber 
genannten Zeitung mittheilt, dieſer Gegen- 


fein. Was nun? Wer wird nun ſtriken? Es giebt) trage von 134,980 Rubel ausgegeben, 9746 Rbl. be.] Br. ; 
ein Verspaar das heißt: Wenn man nicht mehr weiter friſte, 67,838 Rbl. W 5 hatten zum 1. a Daher ti Vage oe oe ag 
kann, fängt man wieder von vorne an! Demnach] Januar 1872 92,468 Rbl. ansſtehen. Ihre Ein] . Ob, 225 „ bez. Oetbr obne ab 21 R Or., 
ftand von den drei Reichskanzlern einer Befpre- |ift die Reihe nun wieder am Baugewerke. Wir nahmen betrugen 1871 9969 Rbl., die Ausgaben 2} A Gd. Novbr. erſte Hälfte ohne ER 20% 
chung unterworfen worden. Man glaubt, daß auch haben auch wirklich einen zweiten, wenn auch nicht 2891 Röl., fo daß fie eine Reineinnahme von 6078] Br., 20 ,. Gd., 20 & hez., Novbr. ohne Faß 194 % 
Dänemark, Schweden, Norwegen, Spanien, Portu- allgemeinen Strike im Baugewerke. Ewa 500 Ar- Rol. oder 24 Procent hatten. Die Remuneration 8 abr ode Jug 0 . aß Fr * 1 5 19 
gal und die ſüdamerikaniſchen Republiken und eben | beiter von der Firma Corbett und M'Clyment haben der Verwaltung betrug im Ganzen 1952 Rbl. oder % Od. N abr ohne Fab20 M D 191 9 Bb. _ 
fo Frankreich ſchwerlich der Gelegenheit widerſtreben ihre Arbeit eingeftellt. Die Vorſteher dieſer Firma] 43 Rubel für jede Geſellſchaft. derlin 21. Septbr. fungetommen 3 Uhr 45 bun 
werden, ihrer Handelsſchifffahrt neue und aus⸗ gehören nicht zu der Vereinigung der Baumeiſter, Amerika. Tan ur. Gtantsiäni | 89% 89% 
reichende Garantien zu ſichern, daß dagegen England, haben ledoch die Bedingungen, unter welchen der Newyork, 7. Sept. Unerwartet hat ſich der Beizen Sept. 81th 91% 3 81% — 
feſt entſchloſſen, durch jedes Mittel feine thatſächlich] große Strike im Baugewerke beigelegt worden war, | Senator Sumner nach Europa eingeſchifft. Seine 81 a /s a 760 de. 44 do. 90% 90% 
längſt entſchwundene Oberherrſchaft zur See auf⸗ ebenfalls angenommen. Am letzten Zahltage indeſſen Geſundheit ſoll dies verlangen, unmöglich aber läßt 2. led do. 4½ dl bo. 99½ 99 
recht zu erhalten, ſich angelegen ſein laſſen würde, theilten ſie den Arbeitern mit, daß fie künftighin nur | id) die Ueberzeugung fern halten, daß er ſich für die aux 33 8380 de. 8% e. 103 
die Handelsſchifffahrt überhaupt möglichſt vor jedem] 8 bis 8d pro Stunde zahlen werden. Darauf nächſten Monate verabſchiedet, weil ihm vie Sache Sede | 53 | 5898 Lombarden. 127% 128% 
feindlichen Eingriff der etwa kriegführenden Mächte 203 
ſicher zu ftellen. Die Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerika haben die Abſchaſſung der Kaperei bereits 
1856 beantragt. 


haben denn die Arbeiter entrüftet die Arbeit einge- verleidet worden. Er hat ſich in eine falſche Lage] April⸗Maf 54¾ 054% Franzoſen * 


82⁴⁰ 
20 / 204% 


ſtellt. Auch unter den Handlagern und den andern) gebracht und ſieht feine politiſche Stellung überall] Betroleum, 8 
untergeordneten Arbeitern im Baugewerle gährt es erſchüttert. Er hat ſich an die Spitze eines Com- Sept. 200% 122% 13 eee „R. 
wieder und es heißt, daß fie im Frühling mit ihrer | plotts gegen die Partei geſtellt, als deren Haupt er Näböl lors 23 , eee 


a I 5% 511 
— Die Angelegenheit, bezüglich des den Staats früheren Forderung von 6d pro Stunde wieder her⸗ gelten will. Sein Einfluß und Anſehen ift compro- Spirit, l S 84% Le 
beamten zu gewährenden Services iſt jegt|vortreien werben. mittirt, wenn nicht vernichtet. Frühere Freunde de = 18 = 55 Rufl.Bantnoten., C2 ½ °22 
einen Schritt zu ihrer Erledigung näher gerückt. Frankreich. ziehen ſich von ihm zurück. Die Neger, auf deren — 14 60% 102% 100/%] Oetker. Bantnoten 91405 91 
Dem Staatsminiſterium ſind nunmehr die Vorſchläge Paris, 18. Septbr. Ueber die heutigen drei] unbedingte Anhänglichkeit er gerechnet, wollen nichts“ BEER | 1 Wechſelers. Bond 6.20% 6.20%/s 


Sühnopfer von Satory wird berichtet: Um] mehr von ihm wiſſen. Das iſt die Lage, in der er Belaler Wechsel 79. 

3% Uhr Morgens wurden die Verurtheilten aus dem | fid befindet. Ob ſie für ihn entſcheidend war oder Schiffsliſten. 

Arreſthauſe der Rue Noailles nach dem Gefängniſſe nicht, kann nur er wiſſen. Jeder aber wird es an⸗ Menfabrwaſſer, 21. Sept. 1872. Wind: W. 
Saint⸗Pierre gebracht; fie nahmen die verhängniß- nehmen. Er hinterläßt eine Botſchaft, welche den En ee Margaret Reid, Hortle⸗ 
volle Kunde ſämmtlich mit Gelaſſenheit auf, Des Eindruck eines politiſchen Teſtamentes macht, aber ek 25 or n n Bene ie i 
champs etwas affectirt, Denivelle und Lolive mit] durchaus keine practiſche Wirkung äußern kann. Ne nach Bremen; Volmers 5 Oldenburg: il 
wirklichem Muthe. Sie tranken Kaffee und unter⸗ Sumner hat ſich zu große Verdienfte erworben, als Heinſohn, Margarethe, Harburg; Frenck, Julius, Rem: U 
hielten ſich mit dem Gefängnißdirector und dem daß man ihm nicht eine glückliche Reiſe, frohe Wie- | aſtle; ſämmilich mit Holz. — Evans, Jannet Evans, 
Geiſtlichen; Deschamps und Denivelle ſchrieben derkehr, gute Beſſerung wünſchen ſollte. ; London, Getreide. — Alwert, Pfeil, Grangemoutb, Holz. 
einige Briefe. Um 6 Uhr kamen ſie in den Train⸗ — 18. Sept. In Pitts burg hat mit Rück- — Zimmermann, Enno, Grangemouth, Getreide. — 
wagen mit ihrer Escorte von Gendarmen und Dra- ſicht auf die bevorſtehende Präſidentenwahl eine Ber-| Meyer, Marta, Weener, Holz. — Allan, Kathleen, Finn⸗ 
gonern auf dem Richtplatze an; noch unterwegs hatte] ſammlung der militäriſchen Anhänger Grants 345 1 71752 — Jack, Janet drafer, Grangemouth, 
Deschamps aus einer Sam eife geraucht, die ihm ſtattgefunden. General Harper eröffnete die Con⸗etrelde. — Koning, Poulina, Chriftiania; Hanſen, 


des Finanzminiſters zur Genehmigung unterbreitet, 
wonach die Geſammtſumme der den Beamten zu ma⸗ 
chenden Zuwendungen etwa 6 Millionen beträgt. Die 
Vertheilung an die einzelnen Beamten⸗Categorien 
wird je nach der Größe des Ortes, wo der betref⸗ 
fende Beamte ſtationirt iſt, und le nach der Theue⸗ 
rung der dortigen Lebensbedürfniſſe eine ganz ver⸗ 
ſchiedene ſein, in Berlin jedoch den höchſten Betrag 
erreichen. 

— Die Preßdeputation des Berliner Stadtge⸗ 
richts verurtheilte heute den Redacteur der „Ber⸗ 
liner Wespen“, Julius Stettenheim, wegen Be⸗ 
leidigung des Regierungspräſidenten von Wiesbaden, 
Hrn. v. Wurmb, zu 60 % Geldbuße. Die „Wespen“ 
drachten bald nach der Verſetzung des Hrn. v. Wurmb 
von Berlin nach Wiesbaden einen ſatyriſchen Artikel, 

n welchem den Wiesbadenern humoriſtiſch prophezeit 
wurde, fie würden unter dem Regime des neuen Re 
gierungspräſidenten bald alle die unrühmlichen Vor⸗ 
theile erlangen, die Hr. v. Wurmb als Polizeiprä⸗ 


N i i ibei Louiſe, Copenhagen; Freeſe, Reenſche, Gent; Rolfs 
beim Ausſteigen aus der Hand fiel. Im Nu waren vention. Tauſende von Soldaten waren heibeige | Cont 5 ; 2 „Gent; 1 
die drei an ihre Pfähle gefeſſelt und mit verbundenen ſtrömt. General Schweitzer hielt eine Rede, in der era Ne le m Re u 


Augen empfingen fie die tödtlichen Kugeln; olive er auf die Geſchichte des Bürgerkrieges zurüdging | Severus; Lange, Harmonie; beide nach Shields; Jahnke, 
verbielt ſich ganz ruhig, die beiden anderen riefen: und die Hoffnung ausſprach, daß die Soldaten durch] Laura; Schulz, az beide nach ee 414 
Es lebe die ſoeial⸗demokratiſche Republik! Nieder ihr jetziges Verhalten beitragen werden, die Principien, mit Holz. — Perſon, Heilmann, Stettin, Getreide. 

mit den Memmen! Rache! Sie brachen alle drei für die fie gekämpft haben, aufrecht zu erhalten, und ieder geſegelt: Thompſon, Equeſtrian. 

nach der erſten Decharge ihrer Pelotons (theils jo den Feldherrn, der ſie zu Siegen geführt und an Nichts in Sicht. 


fivent von Berlin fo ſorgſam gepflegt habe, nämlich] Jäger, theils Infanterie) entfeelt zuſammen der Spitze der Nation eben ſo aufrichtig und erfolg⸗ 
fi fi 7 U 7 — fi 7 0 ® 
die Louiswirthſchalr, das Bauernfängerthum, das — Am 1. October wird die „Sybille“ mit 200 reich geweſen iſt wie an der Spitze des Heeres, zu Retsoroisgtiär Deyeie 3 W 
ſchlechte Straßenpflaſter u. ;- 3 c. v. Wurmb zur Deportation Verurtheilten von Toulon nad | beihüßen. General Burnſide fagte, daß die gegen ⸗J Daparandg — | — | — — fehlt. 
beantragte die Beſtrafung des Autors und des Ber-] Neu⸗Caledonien abgehen. Zugleich werden 150 wärtige Pflicht der Soldaten ebenſo wichtig ſei, als] Helſingfors — | = | — — fehlt. 

liner Stadtgericht erblickte wirklich in der Humerenne] Wann Marine. Infanterie als Verſtärkung abgeſandt | ſie geweſen ſei, wenn es ſich darum gehandelt gabe, | ae = | — — — ehlt. 

eine ſtrafbare Beleidigung. — Die Witzblaͤtter haben] wecden, die wahrſcheinlich von der Anſtalt gefordert für die Erhaltung ber Nation zu kämpfen. Grau] an — — — — eblt. 
überhaupt jetzt unrecht. Denn eben iſt auch der] worden it. Das iſt die elfte Fahrt, die zur Ueber⸗ habe die Staatsgeſchäfte vorzüglich geleitet und ſei bene. 3329 l 770 55 8 
„ult“ conſiscirt, der in einem Bilde den Einzug des führung der verurtheilten Communiſten nach Neu- dem Frieden günſtig. Die Soldaten müſſen daher Flensburg. 332,0 . 6.0 SW . beer. 
gr v. Madai in die Herzen der Berliner, über] Caledonien ins Werk geſetzt wird. den General wieder wählen. Aontasbes 332.4 J 8,0 SO ſchwach teube 

eichen wegſprengend, dargeſtellt hatte. . Itulten. Productenmärkte. Hense. er 7,8 — bedeckt. 

— Das neue „Politiſche Wochenblatt, wel⸗ — In Neapel fürchtet man, daß der Veſuv Königsberg, 20. Septbr. (m. Poriattus n. Orotbe.)] Iutdr® . 329,5 56H mäßig bedeckt. 

ches Dr. Kayßler im Namen der freiconſerva⸗ noch furchtbarer, als das letzte Mal ausbrechen werde. Weinen u 424 Kilo nur zu niedrigeren Preiſen ver: | Stettin 328.8 70 SW 4ſchwach wolkig, geſt. Reg. 
tiven (deutſchen Reichs) Partei vom 1. October] Profeſſor Palmieri, der alle Symptome beobachtet, käuflich, loco bochbunter 132/33% 114 Br, 33083. 112] Helder... 333, T 9, W ſtork | — 

d. J. an herausglebt, ftellt in feinem Prospect folgende ſignaliſirt große Bewegung. Nach erhaltener Eon- H, 13188, 111, 110 , 12988. 109 Gr, 128% 107 Zerlin 332,1 7 RAN chwach beiter. 
Principien auf: „Erhaltung der geſchichtlichen Voraus ceifion des Miniſters der 5fentlichen Arbeiten iſt die Gr, 126/766. 107 Sr 125 bunter 130% 105 Gr, 120 Brüflel.. 334,3 7 6,6 SW wſchwach wenig bewölkt. 
ſetzungen des vateriändiſchen Staatsweſens, der monat | Tel Fine eiten —13044, 104, 103 , 125% 104 , 130% u. 122% | Röln 333,4 7 6,4 0 lebbaſt bebedt, 
chiſchen Ordnung, deutſchen Rechts und deulſcher Sitte; elegraphenlinie zwiſchen dem Obſervatorium und 100 Gr bez., rothe! 13274. 106 Ar, 130/318. 103 Pr, Viesbaden 330,3 + 7,0W ſ. ſchw. bedeckt, geſt. Reg · 
Ablöſung des Abgeſtorbenen, das zuſammenhanglos der meteorologiſchen Abtheilung der Univerfität befi- | 13224, 104 , 128/293. 102 Gr bezahlt. — Meggen Trie n 329,8 + 7.1 W mäßig trübe, Regen. 
mit dem Weſen des gegenwärtigen Staates und fremd] nitiv eingerichtet, und man hat bereits gleichzeitige] vr 4% Kilo loco welentlich niedriger, Termine im Laufe aris 336,7 4,6 W ſchwach ſchön, trübe. 


„ Auction über ein großes 
1872 iſt am 19. September 1872 in unſer ili Nach Schluß der Schulen neue Kurſe zur Vom Unterleibe, dem Aus angs⸗ nach einer Vorſchr. d. hinel. 
Prokuren⸗Regiſter (unter No. 309) eingetragen, herrſch. Mobiliar. Votben ür a durtch se Grecabettene, punkt der Nervenverzweigung hängt Pen-tsao bereitet. ma 


in den meiſten Fällen das Wohl finden wunderbaren Erfolge diel. 
des Menſchen ab. Man forge aljo vor eilmitt,, worüber z. Ein⸗ 
allen Dingen für einen geſunden Un⸗ 1 100 fält. medic, An⸗ 
terleib, der ſeinen vielſeitigen Funktionen mit N. vorliegen, haben 
nur entiprechen kann, wenn er in nor⸗ mit Recht unter d. Aerzten 
malmäßigem Zuſtande iſt. Von rm Don großes Aufſehen erregt u. 
und durch viel taufendfältige Erfah⸗ dewieſen, dab dieſe Mitt P nubeſtreit 
rungen ſind die Malpräparate des bar das bisher Vollkommenſte errei‘ 


Dienſtag, den 24. September c., und am 25 5 
folg. Tage, von 10 Ubr ab, werde ich in K 50 e 
der Töpfergaſſe No. 19 wegen Todesfall n Zeit. Gi Erſol 2 
mah. Kleiderſekretaire, 1 & kenel-Servante, | Sintritt jeder Zeit. Gute PBenfion. Erfolge 
A. P. Muscate 1 Süberſpind, 2 Plüe 6 1 S „ſo ſicher wie möglich E. Bormann, 
beſtehenden Han delsnkederlaſſung (Firmen- 2 Fauter le 6 7 Felitühl 6 Ne 0 Hauptmann o. D., Berlin, Schillſtr. No. 19. 
Register No. 824) den Kaufmann Willy a au Was aſeln 15 09 0 piel,, Pädagı ri 0 ’ 
Paul Guſtar Muscate in Tuiſchau er. Nuß, un, se en Das Pädagogium strowo 


mächtigt hat, die vorbenannte Firma per ang Bettgeitelle mit Gpringjeder » Mas bei Filehne 5 
; sen, mahag. u. birk. Rohrſtühle, 2 Dub. } . ieferanten Johann chen u. mit marktſchr. Anpreiſ. mei ädl. 
re 10, den 10 September 1872 ächte Wienerſtühle von Tauneth 1 Comp. in aßen e bis Pre und — 4 Hoff n Ed als die 7 u Hel wirt, Reizmitt. nichts Pe üben. 8 für 
Köni N C erz⸗ Admirali⸗ Wien, Spie zel in BaroqueRabmen, Deige vehtigt, Jeugniſſe zum einjährig Frei | mittel anerkannt. Meine Frau litt in Clirie u. Balfam incl. Perd. u. aueſohnn 
nigl. 1118506 * K. mirali⸗ 0 W Nippes, no Bor, willigen⸗Dienſt auszustellen. Werden einer⸗ Bin eines Kindbettes ſehr oft an 1 1 15 1 e erfol 
ätö-Gollegium. Mi — 1 N 5 Rede: ae dad ſeits vornehmlich gern jüngere Knaben von eſtigen 5 Zweijährige me. Mg dr Ludwig * 3. bezieh. du 
reel. (5105) Fate Wäsche Se Deden Bruſſler Tepe nah und fern (befonbers zahlreich aus großen e, Pie rieſe Mebel Königl. Preuß Anatbeter I. CL in Stralſus 
Bekanntmachung. piche, Damenkleider in Seide. Sammet und Städten) ber Unftalt zugeführt, die in den] Kindern ſe d 5 5 N a. d. Oiftiee, Königr. Preuß. 
Zufolge Verfügung von heute iſt in un⸗ Wolle, Krimmer- u. Angora⸗Paletots, Pelz: 3 In rp getretene Ypvetitlofigten törperlic = U — 
fer Prokuren⸗Regiſter unter No. 9 eingetras | garnituren, deägl. Krimmer⸗ Pelz⸗Schlittende⸗ luft und unter cg in ſog. nahm. Durch den Gebrauch Ihres Mediein. urtheile 
H. e - 
unter der Firma: 


daz der Kaufmann Alfred Paul Guſtav 
Mus cate zu Danzig, als Inhaber der ba: 
ſelbſt unter der Firma 


litt 4 ieee eee EI 1 eschwäe 
Militair⸗ Examina. | Unterleibsleiden bejeitigt. u — 


\ iſt anderſeits, 5 
den, Pferdegeſchirre, Haus, u. Küchengeräth und geiſtig gebeiben, ſo iſt. 12 Mitgl. für] vorzüglichen MalzertraktGeſundbelts. Die Juſammenſetzung von Dr. Ludw⸗ 
genen baar verſteigern, wozu einlade. Die Fe e ed een geboten, Veſſoum⸗ biers iſt ſie von dieſem ri Leiden ] Tiedemann's ſtärkendem Cliyir u. Balſa“ 


Beſichtigung iſt den 2. September, Din 9 ale er Jubre einzuholen und die Be- ganz bergeſtellt. Auch mein jüngftes f iſt in medieiniſcher Beziehung eine fo aus“ 


S. M. Laſerſtein Uhr, freigestellt. ( f er als im ger Kind, das ſehr ſchwäcklich war, ift da⸗ ] gezeichnete und ſeine Heilmethode eine 0 
beſtehenden Handelsniedexlaſſung feinen Sohn Nothwanger, Auctionator. ne gu geminnen, 9 . durch a buen 1 e daß ich jedem Hilfeſuche!“ 
Moritz Laſerſtein daſelbſt ermächtigt hat, Jocelslarst Dr, Meyer in Berlin beres die Proſpecte. (4035) E. Mattig, Buchhalter in Berlin, Köp⸗ en dieſelbe zur getreuen Befolgung 
die vorbenannte Firma per procurs zu 8 heilt Kyphilie, Geschlechts- 2 — . 8 penſtraße 29, den 1. Novbr. 1871. — innerſter Ueberzeugung nur empfehlen kan 
e Wal 17. Scpibr. 1875 Hautkrankheiten in der kürzesten Von ihrem für Kinder und alte Leute Dr. med. Weber. 
BIERRDNFO, ni. 55 . Frist und garantirt selbst in den hart Die Homöopathische Apotheke fo ftärtend wirkenden Chocolaben- Univerſitätsſt. Greifswald i. Octbr, . 
Königl. Areis⸗ tricht. näckigsten Fällen für gründlicbe Breitgasse 15, von F. Becker, 1 Eu rn 1 af Salz ) Werd. fortgeſ. (3980) 
* Abtbeilung. (605% | Heilung. Sprechstunde: Heipmiger- empfiehlt ihre in einem gesonderten Rumenbort e = Se — 


„ r Raume sorgfältigst bereiteten Urtine- 


Betann machung. 
Die Stelle der Oberköchin bei den hieſi⸗ 
en Anſtalten, Jahrgehalt 120 * bei freier 
Station, iſt zum 1. November cr. zu beſetzen. 
Perſönliche Meldungen bei der unterzeichneten 


Verkaufsſtelle bei Albert Neu⸗ een 1 
Danzig, Langenmarkt 38, 11 
Otte Saenger in Hirschen Allen Müttern 
J Stelter in Pr. Stargardt. (4172) kann das einzig bewährte Mitte, MM 
Gehrig’s Zahnbalsbändchen u. Per 


— turen, Verreibungen und Potenzen, 
sowie fertige gefüllte Hausapotheken 
von 24 Mittel an. Gleichzeitig stehen 
die besten homöopatb, Bücher zum 


Gegen 1 T. vird frei zuge- 


Direction. (5094) sandt: Heilung aller Nervenleiden, Selbstunterricht zur Verfügung, 1 ten, Kindern das Zahnen leicht und r 
Schwetz, 20 September 1872, Ge 99 gen 2 Schwediſcher Punſch bbs 10 fördern, 1 „ el, 
Direction der Provinzial⸗Kranken⸗ or. Druschke’s Aerztl. Institut obne Zuſaß tat zu trinten, mur allein acht den. Preis a 10 und 15 r 

Auſtalt. Berlin, Sebastianstr. 39. bei Ferdinand Bogdanski, Depot bei Franz Tanzen, Hundegall® 


Dr. Brückner. 


Bock⸗Auction. 


Der Verlauf von 48 Stück Kammwoll⸗ 
Böden meiner Vollblut⸗Heerde (Saatler Blut), 
findet am 14. Oetbr. cr. Mittags 12 Ubr, 
auf dem berrſchaftlichen Hofe bierſelbſt in 
Öffentlicher Auction ftatt. 

Budom Kreis Stolp. (5057) 
. ͤ anden. 
Eine ſaubere und präelſe Waſcherin, die 


L ee eee 
Binz echter i 1) — n 
nere Arie ede Die Preußiſche 


Moros-Schmirgel, nam: ha e: Voden-Credit-Actien-Bank 


aus den Gruben der Königl. Griechi- ſchlechtskrankh. , ſexuelle Schwäche, 


0 


schen Regierung in Blöcken, gemah- werden nach meiner 2 jähr. erprobten Kur⸗ in Berlin | 
| ee u ie brieflich, gewährt nntäudbare bupothefarithe Darlebue unter {ehr liberalen Beben, 
schinen und Sägewerke. 2 Dr. Loewenstein, und zahlt die Valuta in baarem Gelde durch die General-Agenten 1 


nur in feiner Wäſche vorzüglich arbeitet, Naxos-Union-Schmirgel- homoeopath. Specialarzt iohd. 3 
erſucht geehrte Herrſchaften um ihne Mbreiie Dampfwerk Berlin, Neue Röninftrobe 15 33. Rich r Dühren & 604 
unt. No. 5045 in der Grp. biejer Ztg. Julius Pfungst, Frankfurt ». M. 1% | (536%) Danzig, Mich tannengaſſe No. 


 Woferheizung l. 


ge 5 Bu. Großes Lager von 
Farben. 
Dampfmüblen: Bernhard Braune Weineſſigſprit, 
ale gen böten eigne3 Jabrkkat. 
| weste erg für in um 
pfer 5 rennftoffe, 
Colonialien und Danzig — Aaroffinlichte ie 


compl. aſſortirtes 
Theelager. 


Jonas & Kluge 
in Berlin, Spittelmarkt 5, 


empfebten für Wiederverkäufer „Putzmache⸗ 


rinnen ihre reich aſſortirten Lager in: 
Seidenen Bändern, Sammet, Seidenwaa⸗ 
ren, Tülls, Spitzen, Stickereien, Baſchlicks, 


leu, Rüböl ꝛc. 


zu den billigſten Fabrikpreiſen. (5056) 


Actien-Geselischaft 


Valerleitung 
(vormals Granger & Hyan), 


Die Zeichnungsanmeldungen auf obige Actien werden 
voll berückſichtigt und hat die Abnahme der vollgezahlten 
über Thlr. 200 laufenden Stücke in Interimsſcheinen in 
der Zeit vom 


23. September bis 1. October er. 


zu erfolgen. 
| Bis zum 1. October werden die Zinſen mit 5 PCt. 


vergütet. 
— den 20. September 1872. 


Wechſelſtuben-Actien-Geſellſchaft 
LUBOWSKY’" 


Tokayer Sanitäts-Wein, 


bekannt als der ſtärkendſte und edelſte Ungar vein für ſcrophu⸗ 
löſe Kinder und ſchwächliche Perſonen laut chemiſcher Unter⸗ 
ſuchung de 1871 von dem Profeſſor der Chemie an der Königl. 
i 4 Univerjität Dr. Sonnenſchein und Herrn Dr. Ziureck in 
f m Berlin, als gerichtlich vereidigte Sachverſtändige, iſt in Origis 
nalflaſchen à 1 Thlr., à 15 Sgr. und Flacons à 72 Sgr. unter Lubowsky'ſchen 
2 Sirmafiegel und Namens⸗Facſimile auf dem Etiqueite aus dem Haupt · Depot 


. B. Gossing in Danzig, Jopengaſſe 14% 


zu beziehen. 


Atteſt. 


Schon ſeit längerer Zeit litt ich in Folge der Feldzüge von 1866 und 


1870/71 an einem 
Lungenhuften; 


durch Gebrauch mehrerer Flaſchen des G. A. W. Mayer ſchen weißen 

Bruſtſyrup wurde ich davon vollſtändig befreit und kann ich denſelben 
mit gutem Gewiſſen empfehlen. F. Taubenroth. 

. bei Egeln, den 12. März 1872. 8 

biger Bruſtſyrup iſt ſtets in Flaſchen à 8 Sgr. 15 Sgr., 1 Thlr. und 

2 Thlr. zu haben in Danzig bei Albert Neumann, Langenmarkt No. 38 und 

Richard Lenz, Brodbänkengaſſe No. 48. 


Gallnan 4. Kl 
uchergeerde aus Saatel). “ R. 
Der freihändige ock⸗Ven kauf von ſprungfähigen 1½ jährigen 


Merino⸗Kammwollbö cken bat begonnen. Preiſe feſt nach Tape. 
Otto Schütze. 


Gallnau bei Freiſtadt W. Pr. 


Middle-Park-Lotterie. 


Ziehung am 99. October c. zu Berlin, 


mit 2000 Gewinnen, wovon 35 Hauptgewinne edelſte engl. 
Vollblut⸗Zucht⸗Pferde im Werthe von über 
70,000 Thalern. 
Looſe à 2 Thaler noch zu beziehen durch das Bankhaus 


A. Molling in Hannover. 


Rudolf Mosse. lanenerme⸗Srpedien 


Danzig: Ziegengaſſe No. 1. 


Capotten und confectionirten Weißwaaren De 


Depöt 


von Genfer Taſchen⸗Uhren, 
FAN en gras et en detail, von 
„ Un YyRden geringiten bis zu den 
einſten jeder Art und Eon: 
me SZ jiruction mit Savonnette, 
(Kapſel über dem Glaſe), Remontoir (ohne 
Schfüſſel aufzuziehen), Repetition ꝛc. zu feſten 
Preiſen bei 


L. Pestou, Berlin, 


7. Louiſenſtraße 7. 
Auszug aus d. Preiscourant. "ED 
Silberne Cylinder mit und o ne Cold⸗ 
rand in 4 bis 10 Steinen gehend, 4. 6, 9%. 
Silberne Anker mit Goldrand 15 St. 7, 
10, 13%, do. m. Savonettell, 14, 18% 2. 
do. mit Remontoir 15, 17, 21 ıc. Gold. 
Damen⸗Cylinder 4—10 St. 12, 14, 19% ꝛc 
do. mit Emaille oder Diamant, 16, 20, 
25 N ꝛc., do. mit Savonette 24, 28 
32 & ꝛc., do. mit Nemontoir 32, 36, 
40 3x. Gold. Herren: und Damen: 
Anker 15 St. 18, 24, 30 % ꝛc., do. mit 
Savonette 32, 36, 40 & ꝛc., do. mit Ne: 
montoir 36, 40, 50 % ꝛc. Abgezogen unter 
mehrjähriger Garantie m. 1% Preiserhöhung. 
Tabrit und Lager von Regulateuren, Stutz⸗, 
Wand⸗, Haus-, Hof-, Reiſe⸗ und Wächter⸗ 
controll⸗Uhren. Goldene Uhrketten 5 
8 Lager der echt franzezſiſchen 
Talmi- Gold- Ketten 
einer Compoſition von Gold und verſchiedenen 
Metallen, welche vom echten Golde nur durch 
die Goldprobe zu unterſcheiden iſt und deren 
altbarkeit garantirt wird. Weſtenketten 
2, 3, 5, 7 % Lange Halsketten 3, 
4, 6, 8, 10 % 


Spielwerke 


mit den ſchönſten klaſſiſchen und modernen 
Muſikſtücken, 4—36 Stücke ſpielend, worunter 
wirkliche Prachtwerke, mit ſichtbarem Glocken⸗ 
ſpiel, Trommel und Glockenſpiel, mit forte 
et piano, Mandolinen ꝛc. 0 &. 


8 


17 bis 35 
Spieldosen, Photographie⸗Albums, Damen⸗ 
Neceſſaires, Cigarren⸗ und Liqueuretempel, 
Stühle, Flaſchen ꝛc. Alles mit Muſik, 1—6 
Stücke ſpielend, 2—50 % Diele Werte mit 
ihren melodiſchen Tönen ſind jedem Muſik⸗ 
freunde zu empfehlen und für das Haus, 
ſowie für Salons und fogar für Kranken- 
zimmer geeignet. N Atelier für Repara⸗ 
turen von Übren u. Muſikwerken. Auf⸗ 
träge von außerbalb werden gegen Baarein⸗ 
ſendung oder Poſtvorſchuß gewiſſenhaft aus⸗ 
geführt. Umtauſch und, Zurücknahme wird 
arantirt, — Specielle Preis⸗Courante 
ende franco. 


L. Pestou, Berlin. 


7. Louiſenſtraße 7, 
Philippſtraße vis-a-vis. 


Didier? u 
Geſundheis Senfkörner 
ſind wieder von Paris eingetroffen 
und echt zu haben in der Parfümerie⸗ 
und Seifen⸗Handlung von 


| Albert Neumann, 
Langenm arkt 38. 
Anerkannt gute 
Düngemittel 
liefern wir den Herren Landwirthen unter 
Garantie für den in unſerem Preiscourant 
angegebenen Minimal⸗Gehalt an Stiditoff, 
lösl. Phosphorſäure und Kali, zu billigen 


Preiſen und unterſtellen unſere Fabrikate be⸗ 
reitwillig der Controle jeder landwirthſch. 


- Verſuchs⸗Station. 


Zur Herbſtbeſtellung empfehlen wir na⸗ 
mentlich: Aufgeſchloſſenen Guano, Stick⸗ 
ſtoff⸗Superphosphat, Patent⸗Humus⸗ 
Dünger, phosphorſäurehaltigen Gyps 
für kalkarmen Sand⸗ u. Thonboden, ſchwe⸗ 
felſaures Ammoniak, ſchwefelſaure 
Kali Magneſia un) Kalidünger, ſowie 
Specialdünger für Roggen u. Weizen. 


Zu näherer Auskunft find wir jederzeit! 


gerne bereit. 2 
Guano-Niederlage 


und 
Danziger Superphosphat-Fabrik 
Betien-Gesellschaft. 
Comtoir: Hundegaſſe No. 79, 


2 Kammivoll⸗Böcke 
(1 Ram bouillet) 
ſind verkäuflich in 


burg. 


Southdown⸗ 
Vollblut-Böcke. 


Lulkau bei Thorn. 

Die feſten Preiſe der diesjährigen Ver⸗ 
kaufs Böcke ſind auf 40, 50 und 60 5 ſo⸗ 
wie 1 & Stallgeld pro Stück einge chätzt. 

5095) M. Weinſchenck. 
ine Partie trockener Aucens und Bir⸗ 
ken⸗Bohlen ſtehen am Neuſtädter Bahnhof 
zum 


Verkauf. 
Das Neuſtädter Holz⸗Comtoir, 
euſtadt W. Pr. 


Sehr portheilhafter 
Gutskauf. 


Ein Gut in der Niederung, 2 Stun⸗ 
den v. Danzig, ! Meile v. Eiſenbahnhof u. 
Chauſſee, 566 Mrg. preuß. Maß, durchweg 
Weizenacker in ſehr hoher Cultur, 91 Mrg. 
gute Wieſen, ſehr gute Gebände, über⸗ 
completes lebendes und todtes Inventar, 
ſoll mit voller Ernte u. Inventar für ca. 
58,000 A bei 20: bis 18,000 % Anzahlung 
ſchleunigſt verkauft werden. Die Feuerverſiche⸗ 
rung der Gebäude 16,000 % und Inventar 
nebſt Einſchnitt 15,000 . Hypotbekenſchul⸗ 
den 2000 % à 5%. Der Kaufgelderreſt 
kann viele Fahre ſteben bleiben. Dieſes 
Gut iſt ſeit 40 Jahren in einer Hand. 
Die Abgaben werden durch baare Gefälle 
gedeckt. Näheres erfahren Selbittäufer durch 
Th. Kleemann in Danzig, Brod⸗ 
bänkengaſſe 34, (4807) 


Dom. Gr, | 


Teſchendorf A. p. Alt⸗Ebriſt⸗ 
(4995) I} 


Norddeutscher Lloyd. 


| Postdampfschifffahrt 
„ Bremen „4 Newyork n Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


D. Baltimore 25. Sept. nach Baltimore D. Ohio 6. Nov. nach Baltimore 
D. Weſer 28. Sept. „ Newyork D. Weſer Nov. „ Newyork 

D. Amerika 2. Oct. „ Newyork D. America 16. Nov. „ Newpork 

D. Hermann 5. Octbr. „ Newyork D. Baltimore 20. Nov. „ Baltimore 
D. Berlin 9. Oetbr. „ Baltimore D. Moſel 23. Nov. „ Newyork 

D. Deutſchland 12. Octbr. „ Newyork D. Deutſchland 30. Nov, „ Newyork 

D. Bremen 16. Octbr. „ Newyork D. Donau Decbr. „ Newyork 

D. Rhein 19. Oct. „ Newyork D. Main 14. Decbr. „ Newpork 

D. Leipzig 23. Oetbr. „ Baltimore D. Leipzig 18. Decht. „ Baltimore 
D. Main 26. Octbr. „ Rewyork D. Han ſa 21. Dechr. „ Newyork 

D. Köln 30. Octbr. „ Newyorlk D. Weſer 28. Decbr. „ ſtewyork 

D. Hauſa 2. N 


ov. Newyork 
Paſſage⸗Preiſe: nach Newyork: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, 
wiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 
Paſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Ert. 


Yon Bremen aach Neworleans via Havre 


und Havanna 


D. Strasburg 16. October D. Frankfurt 20. Novbr. D. Köln 18. December. 
und ferner ein⸗ oder zweimal monatlich. 
Paſſage⸗Preiſe Erſte Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 


von Bremen en Westindien u: Southampton 


Nach St. Thomas, Colon, Savanilla, Curagao, La Guayra und 
Porto Cabello, mit Anſchlüſſen vie Panama nach allen Häfen der Westküste 
Amerika’s, ſowie nach China und Japan. 

D. Kronprinz Friedrich Wilhelm 7. October. D. Graf Bismarck 7. November. 
und ferner am 7. jeden Monats. 
ere Auskunft ertheilen ſmmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Sremen und deren 


na 
intänbifce Agenten, jowie R ( 
Direction des Norddentschen Lloyd. 


Die 
Ich bin zu Contract⸗Abſchlüſſen für obige Dampfer ermächtigt. 
(2500) C. Meyer, conceſſ. Agent, 3. Damm No. 10. 


„Der Bazar 


Allnstrirte Damen-Zeitung 


XVIII Jahrgang 
Abonnements-Preis vierteljährlich nur 25 Sgr. 


(in Oesterreich nach Cours). 


Bestellungen auf das vierte Quartal 1872 werden 
von allen Buchhandlungen und Postanstalten des In- und 
Auslandes angenommen und auf Verlangen Probe-Num- 
mern geliefert. 


Die Expedition des „BAZAR“ in Berlin. 


Einladung zum Abonnement 


Demokratiſche Zeitung 


für das IV. Quartal 1822. 

Die „Demokratiſche Zeitung“ bat ihr erſtes Lebensjahr vollendet. Wenn 
das Ziel, welches fie ſich geſteckt, Ernüchterung im Volke zu verbreiten, den Sinn 
für Recht und Freiheit zu erwecken, auch nur in beſcheidenem Umſange erreicht ıft, 
ſo wird die „Demokratiſche Zeitung“ doch unentmuthigt ihre alte Bahn weiter 
verfolgen, unbekümmert auch um den Zorn des herrſchenden Syſtems, welches durch 
zahlloſe Preßprozeſſe ihr Wirken zu erſchweren verſucht. Dieſer Zorn iſt der 
„Demokratiſchen Zeitung“ nur ein Beweis dafür, daß fie ſich auf rechtem 
Wege befindet, eine Ermunterung, denſelben nicht zu verlaſſen. 

An alle Freunde der Volksſache richtet die „Demokratiſche Zeitung“ die 
dringende Bitte, ihre Beſtrebungen auf ed Weiſe zu unterhügen, und namentlich 
dabin zu wirken, daß ihr immer weitere Kreiſe erſchloſſen werden. Jeder 
Tag bringt dem deutſchen Volke neue Enttäuſchungen in freiheitlicher Beziehung; 
kann es da ſchwer fallen, einem Blatte Freunde zu gewinnen, welches von vorn⸗ 
herein vor Illuſtonen gewarnt und nur ftet3 auf die Thatkraft des Volkes als 
die einzige Quelle der freiheitlichen Entwickelung hingewieſen hat? Thue jeder 
Volksfreund deshalb feine Schuldigkeit, und fördere die Verbreitung unſeres blattes, 
ſoviel in feinen Kräften ſtebt. 

i Die „Demokratiſche Zeitung“ erſcheint wöchentlich 6 mal. — Der Abon⸗ 
nementspreis beträgt für Berlin vierteljährlich 1 Tolr. 3 Sar., monatlich 11 Sgr., 
4 wöchentlich 2 Sgr. 9 Pf.; für auswärtige Abonnenten 1 Thlr. 10 Sgr. — De 

Inſertionsgebühren werden pro aſpaltige Petitz ile mit 2 Sar. 6 Pf. berechnet, 
Arbeitsmarkt 1 Sgr. 6 Pf. — Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten, Spe⸗ 
diteure Berlins, ſowie die Expedition der Zeitung entgegen. — Haupt⸗Expedition 
fur Berlin: die Mecklenburg'ſce Buchhandlung, Krauſenſtraße 41. — Special ⸗ 
Exvedition: Schützenſtraße 33 — Redaktion: Gentialitraße 5. — Inſeraten⸗ 
Annahme bei allen Inſergten⸗Comtoirs und in den Expeditionen. 

Die Redaktion der „Demokratiſchen Zeitung.“ 
Centralſtraße 5. 


zu Chemiſche Fabri Landwirthſchaftl. 
zu Dauzi 


Ausſtellung. 
Erſter Preis. Graudenz 1872. 


Zur Herbſt⸗Beſtellung empfehlen wir unter . 
Gedämpftes Knochenmehl, div. Superphosphate, ſchwefel ⸗ 
ſaures Ammoniak, Chili⸗Salpeter, Staßfurter Kali⸗Salze 
zu Originalpreiſen, fein gemahlenen Saal⸗Gyps und franzö⸗ 

ſchen Gyps. 


Die Fabrik ſteht unter Controle des Hauptvereins Weſtpreußi Landwi 
des Bes Profeſſor Dr. Birner, Director der eee eee * FW 
gen 5 

Unſern neueſten Preis ⸗Courant für die Herbſt⸗Sai 
Comtoir Langenmarkt No. 4 in ee nehmen, E 


Chemiſche Fabrik zu Danzig. 
Commanditgeſellſchaft auf Actien. 
R. Petschow. Gustav Davidsohn. 


„Vypothekariſche Parlehne 


in jeder Höbe unkündbar und kündbar, begiebt 


Otto Lindemann, General=Agent in Danzig. 
n Sanbfäaftich ahaeidäpte Güter merben de mi der Ianbichail, Tore Blichen. 
G Krankheiten, Pollutionen, j Geschlechtsschwäche, 
eschlechts- Impotenz, Syphilis, Gonorrhoe und Weissfuss 
„werden in 3—5 Tagen nach einer ganz neuen 
Curmethode in meiner Poli-Klinik gründlich beseitigt. Specialarzt Dr. Helmsen 
Berlin, Hegelplatz No. 1. Ausw. briefl., schon Tausende geheilt, * 


beginnt Montag, 


— — — —— — — — — 


Dampfer-Verbindung, 


Danzig Stettin. 
Von Danzig: 
Dampfer ” tolp“ am 24. Seytbr. 


Ferdinand Prowe. 


e ſeit Jahren in dem 

manns Herrn C. v. Bartkowski, 

Mewe, beſtehende Börſe (Getreideverkauß) iſt 
wiederum eröffne 


t. „2 
Börfentag iſt jeder Donnerſtag v. 10 Uhr 


Er sg ab. 
4783) Der Vorſtand. 


Weintrauben! 


d. J. beſonders ſchön, verſendet jedes Quant: 
tum das Brutto⸗Pfund mit 3 Sgr. gegen 


freo, Einſendung oder N des Be⸗ 
ſendung oder Nachnahme (4014 


trages 


Heinr. Kleint, 
Grünberg i: Schl. 


Crünberger 
Weintrauben, 


dieſes a ausgezeichnet, verſende per 


Brutto⸗Pfd. 3 r prompt gegen Baarſen⸗ 
dung oder Nachnahme. (4810) 


Gustav Sander 
in Grünberg in Schlefien, 
Cotos⸗Nuͤſſe 

befter friſcher Frucht erwarten wir nächſtens 


eine Sendung und nehmen darauf ſchon heute 5 


Beſtellungen entgegen. 


Robert Knoch & Co, 
Weſtpreußiſche 


Induſtrie⸗Lotterie 


in Graudenz. 
Die Ziehung findet in En Monat ſtatt. 
Looſe à 1 e find z. baben i. d. Expd. d. Ztzn 


chön- und Schnellschreiben. 

Durch meinen Unterricht 

können Herren und Damen in 

einem Curſus von 10 Lec⸗ 

25 tionen ſich eine ideal ſchöne, 
moderne und geläufige Handſchrift bleibend 


nen. 
Hermann Kaplan, Kalligraph, 
Langgaſſe 31. 


Für Handlungs⸗Gehilfen. 


Montag, den 23. d. Mts., eröffne 
ich den zweiten und letzten Extra: 
Curſus im Schön ⸗Schnellſchreiben zu 
ermäßigtem Preiſe. 

Hermann Kaplan, Kalligraph. 


Langgaſſe No. 3i. _ 
Mein Tanzunke richt 
den 30. Septbr., Abends 
7% Uhr, im Saale des Gewerbehauſes, Mel: 
dungen erbitte ich mir in meiner Wobnung, 


Borliädt, Orb. 14, Eingang Fleiſchergaſſe. 
(5107) E. Jachmann. 


C. . 
Waffen⸗ und ' 


Stempelfabrikant, 
Jagdrequiſiten⸗ und Munitlous⸗ 


Handlung, 

empfiehlt dem geehrten Publikum alle gang⸗ 
baren Jagd-, Scheiben: und Luxus- 
Waffen, Jagdrequiſiten u. Munition 
in reicher Auswahl und beſter Waare unter 
Garantie, und erlaubt ſich als vorzügliche 
A und Scheibenbüchſe auf das 
oſtem Martini aufmerlſam zu machen, wel⸗ 
ſeiner Solidität u. Leichtigkeit in der 
e wegen, zur Lieblingswaffe der 
beiten Schützen in der Schweiz England und 
Deutschland geworden iſt, für die Präci⸗ 
fionstüchtigkeit dieſer Büchſe, dem Vorder: 

lader gleich wird garantirt. 
Reparaturen an allen Waffengattungen 
werden billigſt und gut ausgeführt. : 
Gleichfalls empfehle ich mich zur Anfert'⸗ 
ung von Brenne und Schlageſtempeln, 


o wie Anſchlagehammer zu den billigften 
EEC 


Ausverkauf 


des Waarenlagers des W. 
Sehweichert'ſchen Nachſaſſes, 
beſtehend: in feineren Parfümerien, 
Bürſten, Kämmen und verſchiedenen 
anderen Toilette⸗Gegenſtänden zu u. 
unter den Koſtenpreiſen. 
74, Langgaſſe 74. 


De 


| 


Unfer Lager 


Fe ze 
ee 
Es .n f 


ertiger Pelze 
b· ſindet ſich zur Meſſe in Leipzig Brüh! BE 
(5099) 


No. 57 im ſchwarzen Bock. 
Liſſa, 17. September 1872. 


G. M. Norden &. Sohn. 


Cirta 30,000 Ziegelbretter 


ſtehen preiswärdig an d. Borowoer — 98 


kauf. 6 
a Neustädter Holz⸗Comtoir, 
Neuſtadt W/ Pr. 


öbel 
. ſchlafzi „ ſowie ei 
F 
ub 50 n der Exped. dieſ Zig. erb. 
Trockenes eichenes Klobenholz 


fteht zum Verkauf auf dem Dom. Labubn 
per Lauenburg. Bei Beſtellungen in Waggon⸗ 
ſadungen übernehme Lieferung nach Bahnhof 
Lauenburg event. Bahnhof Danzig. 

„ren Ed. Birkholz Labuhn. 


ea. 


okaſe des Kauf: i 


findet beſonderer Umſtände halber erſt 


ſtatt. 


„pagner I. à Fl. 


Einladung zum Abonnement auf den 
Berliner 


Börsen-Courier. 


Erscheint 2 Mal täglich. 


N Abonnementspreis: pro Quartal bei allen Postämtern des In- und Auslandes 2 Thlr. 
20 Sgr., in Berlin 2 Thlr. 15 Sgr. incl. Bringerlohn. 
; Insertionspreiss pro Petitzeile 3 Sgr. 

Der „Berliner Börsen-Courler““ ist eine vollständige politische Zeitung mit 
8 einer grossen Anzahl von Original-Correspondenzen und Telegrammen, sowie einer Fülle 
selbstständiger Artikel. Er zeichnet sich ausserdem durch die Uebersichtlichkeit seiner sachlichen 
Eintheilung, sowie durch seine typische Ausstattung aus. 


Sein Handelstheil bietet ausser eingehenden kritischen Besprechungen, werthvolle tabel- # 


2 larische Beilagen, schnelle und zuverlässige Nachrichten aller Vorgänge auf commerciellem und 


industriellem Gebiete. Derselbe zeichnet sich durch seine unbedingte Zuverlässigkeit 


und Unparteilichkeit aus und bietet dem Capitalbesitzer einen unentbehrlichen Rath- 
geber beider Anlage von Werthpapieren. 

Die Verloosungsliste aller verloosbaren Effekten erscheint in jeder Woche und zeichnet 
5 sich durch unbedingte Zuverlässigkeit aus. 


„Die Station“, 


5 ein feuilleto nistisches Wochenblatt, wird jeder Sonntagsnummer beigegeben und enthält Original- iſt zu vermiethen Poggenpfuhl 37, zu erfragen 
bei Frau Scharping. (5034) 
= Fin Ladenmädchen für anfs und 


85 Beiträge der namhaftesten Schriftsteller. 


Die Expedition des „Berliner Börsen-Courier“, 
Mohrenstrasse 24. 


gegen Fronco⸗Einſendung eines 


ſpector. 


— . —y„ů —„— 


Herings⸗Auction eee 
Dienſtag, den 24. Sept. 1872, Vormitt. 10 Uhr, 


4 
f deer Schffl. z. 113 Rogg, Somm.: 5 
eine Partie kleine Fettheringe und Kaufmanns⸗ gal, 2 Meilen vor 


Haf. 2 
Bahn und Abſatz. 

Heringe 15, fe mio d 

im Magazin der Herren Robert Kuoch & Co. im Veſta⸗ und Phoeniz:Speicher an die Exp. 


an der Grünen Brücke. f Beſtzer⸗ 
Adolf Gerlach, Mäkler. 
ja j * * 
Thuringia, 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Erfurt. 
Grund⸗Capital 3,000 000 , wovon 2,243,000 Ag. begeben. 
Die feit 1853 beſtehende Geſellſchaft ſchließt gegen feſte und billige Prämien: 
2 eee aller Art; 


bens N gebenbeogitale, Leibrenten: und Paſſa⸗ 
der Versicherung, feders Tas len aller Art, ſo wie Verſicherungen zur 


orgung der Kinder; 
3. r auf Waaren⸗ und Mobiliartransporte per Fluß, 


Eiſenbahn oder Frachtwagen. 


Kühe zum Verkauf. 


ſind im Ganzen oder 


wipecioren und Witihſchaftseleven 
ſofort und zum ſpäteren Antritt. 


in Berent: E. Schilling, 


in Brieſen: S. Cohn 

in Chriſtburg: A. Cautorſon 8 Hotelbeſitzer Büttner Geſchäft einzuſtellen. 
in See Rendant Wogheneotb⸗ in Neumark, Kr. Stuhm: Lebrer chulz, Stolp i. Pe. 
in Elbin 


in Neuſtadt: Guſtav 1 C. F. Gyſae. 


in Pr. Stargardt: Franz Rettig 

in ee Leder Ainet für Leben, 
i — ae eg 18, 

in Loebau: Actuar Rheinländer ecretär Sielaff, An miede⸗ 

in Mewe: Lehrer Flider, : a: gaſſe 19, in Ohra No. 274, 


Lehrlingsſtelle 


für Apotheke und Minera 
Gehalt von 50 = vacant bei 
u 


len von Chauſſee u. 


othek nur Lanudſch. 
190 ban Anf. unt. 


dief, Big. beantwortet der 
Sn katke pr. Prarſt fr 
hen 2 trag. Niederungs⸗ 


= 8 
3000 bis 4000 Thaler 
etheilt auf Hänſer 
in Danzig zur 1. Stelle à 5 % Zinſen zu 
haben burg Ib. Kleemaun, Brodbänken⸗ 
Ae No. — ‚Sy er Herre 
ud: | der Solotänzerinne A 
: Re angpe 55. 

i Auskunft: ach vollendeter Vergrößerung meines Ge⸗ 
Anträge nehmen entgegen und ertheilen nähere nf N ſchaſts Locals wünſche noch einen tüc- 
tigen Commis in mein Material⸗ und 9 57 ; 


Schneidemühl, Rp e. Ships Chandler⸗Geſchäft w. 1 tücht 

Commis (Materialiſt) p. 1 Octbr. geſucht 
durch Aug. Fröſe's Annoncen: u. Commiſ. 
Bureau in Danzig, Fraueng 18. (4975) 


waſſeranſtalt mit 
gelhard in Graudenz. 


N Ein junger Kaufmann ſucht wegen Mangels 


an Damenbekanntſchaft eine Lebens 
fährtin. Junge Damen oder Wittwen ble 
ſich bald zu verheirathen gedenken, und ein 
facht, ihre Abeeſte neh gen, werden er: 
ucht, ihre Adre t 5 
Chiffre A. K. 200 Sn 3 
5053) 


einzuſenden. 
Geſuch. 


Eine bedeutende und leiſtungsfähige Ci⸗ 
garrenfabrik in We 
treter. Offerten mit Angabe von Referenzen 
beliebe man an die Exped. dieſer Ztg. unter 
5058 zu richten. 


Kaufmänniſche Stellungen 


aller Branchen vermit elt prompt und reell 


Al. Peubrich, 6101 

+ Heydr 

Leipzig, Berl. Str. 1 o. II. ö 

Woctoſcooſts Infpectoren, Seven Bomm 
für alle Branchen u. a. m. ſucht und 


Annoncen⸗ u. Commiſſtons⸗Büreau 1. Danzig, 
Frauengaſſe 18. 050 
ür die hieſige Wirthſchaft, ca. 8. 
F groß, ſuche ich zum 1. Octbr. einen In⸗ 
Gehalt 100 bis 120 , je nach 
den 1 erwartenden Leiſtungen. (5052) 


toop per Altmark. 


Paes ler. 


EA TEETTET ENER | © 
Auf der Reife nach New⸗Pork, via Ham⸗ 


burg, mit dem von dort am 2. Oetbr. 


abgebenden Stümer, w. eine junge Dame ſich 


einer anſt. Familie 2. Cajüte onzuſchließen. 


Gef. Mittheilungen werden bis 
Septbr., Abends, erbeten Beritgafle . 01 


zwei Treppen. 
in Saal mit ſchöner fü 
E vereine od. auch z. Tanzunterricht vote 


Materialgeſch., wo möglich poln. 


ſprechend, wird geſucht durch 


H. Märtens, Scharmacherg. 
Ein Speicher interraum wird 
ſofort zu miethen gefucht. 


Adreſſen in er Exped. d. Itg. 


unter No. 5032 erbeten. 


Reſtaurant 
zum 
Löwenschloss, 


Langgaſſe 35. 
Heute Abend Culmb 
Sauter e 


Alexander Schneider. 


Seebad Westerplatte. 
Heute Concert. Anfang 4 1 ; 
+ (4 * 


Selonke's Theater. 
Sonntag, 22. Septbr. Gaſtſpiel der 


U. A: Nur ein Sülbergroſchen. S 

Ein Wiederſehen, oder: Es 17 
was ſich liebt. Schwank. Auf dieſem 
nicht mehr ungewöhnlichen Wege. 
Poſſe. Bei Bismark. Schwank. 3% 
Weinprobe. Poſſe. i 


ſowie die übrigen Agenten der Geſellſchaft und die unterzeichnete 
Haupt⸗Agentur: 


Biber & Henkler, 


(644) Danzig, Brodbänkengaſſe No. 13. 4 
ab — paſſende Stelle. Derſelbe hat auch ſchor | ı 
Der zum 3 October d. J. angekündigte RE 1 
eichenau O/P. 


Ein recht g 


Eichenwald- Verkauf 


auf Dominium Wirſa bei Nakel 


leich Enga 
ner 5108 7 . Erpd. d. Ztg. erbeten, 


am 15. d. Monats 


v. Lehmann. 


Grünberger Weintrauben, 


1 ; Bo 

in d. J. vorzüglich, ver. gegen Einf. od. Nachnahme für 1 Thlr. 10 . and 3 
1 te Weine: w. 8—8 u. 10 Gr, roth 9 u. 10 87 pr. Qu., ham⸗ € 

ig: 17 BWallnüffe a Schock 3 6 al anderen grücte der Hausfrau, unter Juſich 


G. Hugo Hentschel, 
Weinbergsbeſ. in Grünberg EL 


e von George 


fähigkeit u. Bedingungen unter M. Z. 
poste restante Marienburg. Photograp 
wünſcht. 


Militair⸗ und Marine⸗Juſtitut, 
Berlin, Prinzenſtraße No. 44 


unge Leute, welche in das Königl. Preußiſche bez. Deutſche Reichsheer 
Ka die Kaiserliche Mache eintreten wollen, finden in meiner Anſtalt Aus: 


Eltern, mit guter 
für fein Colontal⸗Waaren⸗Geſchaft 


Louis F. 


eitung für die? Preußen, 
und des Emeriten⸗Unterſtützungs⸗ 


Die Lehrerzeſtung für die Bro 


it. 
Organ des Peſtalozzi⸗ zab 


Vereins der Volksſchullehrer, e EEESFEREEARNER 
erſcheint auch im neuen Quartal wöchentlich jeden Freitag. Die Herren an und allein Commis (Material.), d. g. Em⸗ 
Freunde des Voltsſchulweſens werden um rechtzeitiges Abonnement ergebenſt erſucht. — e pfehl. beſitzt u. poln. ſpricht, f. Eng. 
Alle P Iten liefern die „Lebrerzeitung“ für 10 % quartaliter. durch II. Märtens, Scharmacherg. 


oſtanſta 
Amtliche Bekanntmachungen 
Anzeigen finden gegen 2 % Inſerlionsgebühren pro 3⸗ſpaltige Zeile durch die „Lebrer- 
zeitung“ die angemeſſenſte und weiteſte Verbreitung. 0 
Expedition der Lehrerzeitung. 

H. Petzall⸗Pillkallen. 


gefucht d 


in junger Inſpector, der deutſch u. poln. 
C ſpri 5 7 Bahre in der Wirthſchaft hä» 
tig geweſen, dem die beiten Zeugniſſe zur 
Seite ſtehen, ſucht vom 1. Octbr. oder ſpäter 


ut empfohlener Commis, 


polniſch ſpricht, ſucht 
Mater alk. N Adreſſen werden 


— ——— H—ſů— 
Ein Buchdruckergehilfe, 
der namentlich an der Preſſe Vorzügliches 
leiſtet findet Condition in Dr. Schlemm'e 
Bucdruderei zu Raſtenburg. (4937) 


2geübte Schriftſetzer 
finden von gleich dauernde Condition in der 

Felsuer 
6 in Elbing. 
Ein moͤglichſt gebildetes, junges Mädchen 
; mit beſcheidenen Anſprüchen, evangeliſch 
Confeſſion, erhält Stellung zur Unterſtützung 
f erung liebevoller 
Behandlung. Selbſtgeſchriebene Offerten, mit 
Angabe der bisherigen Verhältniſſe, ge 


bie er: 
ch 110 
Einen ehrling, Sohn ordentlicher 


Schulbildung, ſucht 
Pir witz, 


(4854) Neufahrwaſſer. 


ildung und Vorbereitung für die betr. Examina. Die neuen halbjährigen nn 15 
Sure für ee ee eini. Freiwillige beginnen, 5 ei a a Jiang ge 
3 2 Schemmel, . — 'yemat . werden, ſucht um eſchäftigt zu ſein auf 


5 einem Gute eine Stellung, in welcher er kein 


rucht, aber auch keine Penſion 
5 75 a anten belieben ihre Ane 
unter 4763 in der Expedition dieſer Zeitung 


über Lehrervakanzen, ſowie literariſche Ein Lehrling für ein Fe e 2 
garxen- und Weingeſchäft, welcher 
polnifch ſpricht, wirb für Außerhalb 


ur 
H. Märtens, Scharmacherg- 


d 
dem ode 


Bitte. 


Ein ſchredliches Unglück hat das Dorf 
Koſſabude betroffen. Am 3. d. Mts. Abends 
6 Uhr brach in einer Scheune, wahrſcheinlich 
durch Fahrläſſigkeit, Feuer aus, und inner⸗ 
halb einer Stunde ſtand das vi Dorf in 
Flammen. 28 Gebäude find ein Raub 
ſelben geworden. 34 Familien haben ihr 
Obdach verloren und ſchauen verzweifelt dem 
Winter entgegen. 

Verſichert waren nur die Gebaude, zu 


deren Wiederaufbau die 
werden. B 


er Bauart der 


nventariums und Mobi⸗ 
liars verloren gegangen. Noth und Hu 
drohen mit ihrem sa Angeſichte. 

o oft auch in unſern Tagen die Opfers 
willigteit in Anſpruch genommen wird, fa 
wiſſen wir doch, daß die wahre Liebe nimmer 
aufhört, und das giebt uns den Muth, auch 
in dieſem Falle uns an dieſelbe zu wenden. 
Etwaige Beiträge bitten wir an den mitun⸗ 
terzeichneten Pfarrer Kauffmann in Frie⸗ 
drichsbruch ſenden zu wollen. 

Friedrichsbruch⸗Koſſabude 
Konitz in Weſtpr., 17 Septbr, 1872. 

Steltuer, Kauffmann, Naſchke, 
Königl. Domain.“ Pfarrer. Rittercutsbeſ. 

Rentmeiſter. 

Bonns, Warnke, Nzepiuski, 
Gutsverwalter. Beſitzer. Schulze. 


o. 7490 


kauſt zurück die Expedition dieſer Zeitung. 


Redaction, Druck und Verlag 
. W. Rafemann in Danzig 


halen ſucht einen Ver⸗ 


Jeuerkaſſengelber 


nger 


Kreis 


